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TI - '1160 der Beilagen zu den Sten,~~::'p"~~~hen protok~llen 
des Nationalrates XVlll. Gesetzgebungspenode 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Mitterer, Dolinschek, Rosenstingl 

an den Bundesminister für öffen'tlJche tAJirl:schaf't und Verkehr 

betreffend die Gestaltung von Kfz-Kennzeichen 

Als 1988 die Diskussion um die Neugestaltung der Kfz-Kennzeichen 

geführt wurde, war das Hauptargument für die letztlich gewählte 

Form: schwarze Zeichen auf weißen Grund, der Sicherheitsgewinn durch 

den hohen Rückstrahl\'ler't des -,.,eißen Hintergrunds. 

Gleichzeitig wurde aber für vorübergehend zugelassene Fahrzeuge und 

Oberstellkennzeichen ein relativ dunkler blauer bzw. grüner, nicht 

reflektierender Hintergrund festgelegt. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundes

minis·ter für öffen·tliche \'1ir-tschaft und Verkehr nachstehende 

A n fra g e : 

1. Wie verhäl't sich der Ref18k:tionsgre.d des Lichts bei den Normal-

zu den blauen bzw. grünen Kennzeichen? 

2. Wieviel!~ Kennzeichen g,~müß § 49 1\b:3. 2 Kraf'tfah:r.gese'l:z in der 

Fassung vom 15. Juli 19813 s"'cehen zur Zeit im einzelnen in 

Verwendung? 

3. Beabsichtigen Sie, im Interesse der Steigerung der Verkehrs

sicherhei·t eine Änderung des ICraf·tfahrgE~se·tzes mi't dem Ziel einer 

Einführung des weißen Hintergrunds auch bei den derzeit grün bzw. 

blau gestalteten Kennzeichen vorzunehmen? 

Wenn nein, warum nicht? 
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